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Nro. 49. Mittwoch 25 . Juni 1856.

Anulici e Verordnungen und
Eekainimachunaen.

Am

1 t e » b r o n ».
(Holz-Verkauf).

Samstag den 28 d. Mis.
Nachmitiaqö 2 Ubr

auf hiesigem RatbdanS im öffentlichen
Aiisstreich gegen baare Bezahlung ver¬
kauft.

Den 23 . Juni 1856.
Stadtschnl heißenamt.

Sckuldt.

Den 18. Juni 1856.
K Gerichtsnotariat.

Ni agenau.

Äußcramrilche 'Gegenstände.
Moniag den IN. Juni

Vormittags S Mir Dekenpkron
werden aus t»m hiesigen Ratbhaus im Cal w. Bei dem UnterzcjchN' ten ist seine
öffentlichen Aiisstreich an den Meistbie- s Aufforderung IM A II Meldung  Farrendi . nstieit abgelaust n und hat er
lenden veikauft : per Hunde zui Besteneriing  deßhalb

15 eichene Klöze, 17 Schub lang ! auf den 1. Juli  I8LK ) 1 Farren Simmcnlhaler Rasse
und 26 Zoll Dicke abwärts , j An sümlliche Hundebesizer des Ober 2'/e jäbrig,

feiner : amlsbeziiiö eraeht Hiemil die vorschiitt-' 1 Landfairen 2 jähiiq,
130 Stämme Langholi vom 7vr mäßige 'tiussvide. iing, ihn Hunde zum 1 „ V- jädrig

abwärts ans d>m Stock und Zweck der D >si' iieriiiig aul 1. Juli d. rum versaufen , iiiebbaber können dio-
8 Klf eichene Scheiter . I . längstens bis rum 15. Juli denselben jeden Tag einsehen und einen

Kau 'slicbhaber werden eingeladen. ,OrtSsteueibeamten aiuuzeigen bei Ver - Kauf mit ihm abichließen.
mcidunq der im Gei'eze an>edrohtcn Hirschwirth Aichele.
Strafen Die Ortsvorstiher haben (5 g > ,v.

Holzäpfel.  dieses am 1. Juli in ihren Gemeinden Der Unteriei .l nete verkauft guten
in ortsüblicher Weise bekannt ru ma- Most Cimer und Jmiweiß.
chen und wird sich hier« aus die Be - Schuhmacher Angerbauer,
mackung vom 28 . Juni 1853 im Wo -,

1853 S 201 bezogen. > S i m m o z b e i m.
Juni 1856 l Am kommenden Freitag und Sam-

K . Oberamt . staq ist Kalk und rothe Waare zu ha-
Akt. Meek,  SlV . den bei

Zugleich für die K Kamcralämter . Ziegler Kirchner.

Den 21 . Juni 1856
Sä uldheißenamt.

Calw
t Invaliden betreffend)

Die Sckuldhrißenämter haben Ihren ckenblatt v
Invaliden , welche Gehalte beziehen, Ten 23
«uszugeben, daß sie zur Abrechnung p.
1. Juli 1855/6 am

Mittwoch den 2 . Juli
Bormittagö

bei der Oberamtspflege dahier persön¬
lich erscheinen.

Jedem von ihnen ist ein Zeugniß
»itrugcden ganz nach der Form , welche!
irn Wochenblatt v,
geschrieben ist

Den 21 Juu ! 1856
K. Oberamt.

OAAkt . Me eh EtD.

Calw.
Eine Partie feine Holzschnijwaaren

wild i» Erekutivuöwege, am

(Arbeiter
C a lw ! Bei dem Straßenbau in Unterrei-

(Hausvcrkaus ) . ckenbach sindcn fleißige Arbeiter gegen
DaS WobnbanS des kürzlich ver - guten Lodn dauernde Beschäftigung.

1845 Rio . 45 vor - floideiieii MezgeiS , Georg Noa Weil Die OrtSvorsteher werden ersucht
dabier , Nro 26 , in der ober» Markt , dieses ihren OrtSangchörigen dekairnt
!st>aße , mi« Keller , Mezig und 2S</ >« machen zu lasser».
!R >H. Gebäudeplaz und Hosraum ^ Unkmiehmcr Wacker,
kommt am i

Montag den 30 Juni ! Calw  Nächsten Sonntag sowie
Nachmittags 1 Uhr ; die ganze Woche über sind frisch« Lau»

vor unS zur ersten Versteigerung , genbrezeln zu haben bei
KaufSlirbhaber wollen sich einsindcn., Beck Nothakrr.
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Nachricht für Auswanderer.

Regelmäßige Fahrgelegenheiten
zu den allernlliqsten Preisen

über Havre nach Nordamerika
Die nächsten Abfahrten finden statt:

nab Reiv - Nvrk am 10 . , 20 . und 30 Juli.
Unsere Passagiere werde » durch zuverläßige Kondukteure bis Havre  begleitet und das Gepäck wird gegen

billige Piämie bis Havre ^und New - Uork  versichert.

Die Schiffseigner und Schiffsrheder

Joseph Lemaitre L? Washington Finlay.
Für Calw und Umgegend schließt Vertiäge ab der konzessiorrirte Dezirksagent

August  Schnaufer  bei der untern Brücke.
V>11. Äuf das am 10 . Suti ai gehende Schiff haben bereits mehrere Personen akkordirt und mögen sich

Ltuswanderungsluffige , die sich anschließcn wallen in Saide an mich wenden.

Calw-
(Versteigerung von Lrerbrauereigcrärh-

schasten ) .
Aus der vormaligen Bühler ' sche»

Brauerei dahier , werden am morgenden
Donneistag den 26 dieß

Vormittags 8 Uhr
nachstehende Geräthschaslen gegen baa-
re Zahlung im öffentlichen Ausstreich
verkauft:

1 großer kugelförmiger etwa 10
Eimer haltender kupferner Kes
sei,

1 gioßer Leckigter kupferner Vor¬
wärmer von gleichem M,ßge-
halr,

1 starke kupferne Pumpe,
1 großer rolhkannener Maischka¬

sten,
3 lothtannene Bierknhl . n,
4 große in Eisen gebundene Gähr-

geschirre , '
1 steinerner Trog,

'E 49 in Eisen gednnvene Fässer von
1 bis 9 Eimer , zusammen
196 '/ , Eimer haltend,

66 in Eisen gebundene Fäßeben,
nebst noch anderen Geräthschaf-
tcn.

T i e f e n b r o n n.
(Zehntfrüchte - Versteigerung )) .
Circa 140 Scheffel Dinkel und

Durchschlag,

50 Scheffel Haber,
12 Echeff . l Einkorn,
20 Sck -ffel Gerste und etwas

Walzen , Wicken und Akei boh¬
lten

werden am
Montag den 30 . Juni d. I.

gegen baare Zahlung beim Absassen,
versteigert

Den 23 . Juni 1856.
Job . P resfinger,

Z,l niihulhober.

Die Hiuriciitung des Gift-
misclers Palmer.

Lern Reisenden , welcher am 13
Juni a f der Eisenbahn von London
nach Stanorb  in England fuhr,
mußte es anssaklen , daß , je nähe , er
dem Ziele seiner Reise kam. die Unter
Haltung seiner Gr filmen sich mehr und
mehr um Einen und densilben Gegen¬
stand drehte : um die aus de» solgen - ' u » sie lange nickt erlebt

die Erwartung der Dinge , die da kom¬
men sollten , veisezte . Das sonst so stille
und friedliche Skafford , wo ein Markt¬
tag ein Ereigniß und die Assisi » cm
Fest sind, mußte natürlich durch so et¬
was » freie,deutliches , wie eine Hin¬
richtung , eie es mit Einer » Male mm
Schauvlare bewegten Gebens und zum
Mittelpunkte deS Interesses für ganz
England mat te , ans dem gewohnten
Geleise g, wo , sin werden . Von allen
Seilen ergossen sich ans der Eisenbahn
»r,d ans der Heerstraße , zu Fuß , zu
Pferd , m Esil , >» Gig , Karre » und
Wagen die vollen Mensch , »wogen in
die Stadt Es war ein trüber , un¬
freundlicher Zag , und der Himmel hat¬
te sich dickt in einen grauen Schleier
gehüllt ; die Gasthöfe und Schenken aber
lackten vor Fiende , wie wenn ihnen
der fröhlichste Sonnenschein gestrahlt
hätte ; den » ein solches Drängen , und
Treiben und Aus - und Einlaufen uird
Zecke» und liebliches Geldgeklingel hat-

Welcire Noth
Tag ( Samstag , de» 14 . Irin !) festge-
sezte Hinrichtung des Gistmörders Wil¬
liam Palmer.

hatte die herbeigestromtc Volksmenge,
um sich ein Obdach für die Nacht zu
verschaffen ! Wer fick nicht lange vor-

Auf allen Lippe » schwebte die Frage : her ein Belt bestellt hatte , mußte auf
„wird Palmer morgen wirklich gehängt Viesen Lurusartikel , der weder für Geld
werden ? " Und aus den lezten Statio¬
nen vor Stafford verrietb jeder neu
Einsieigenbe durch Blick und Ton , der

noch für gute Worte zu haben war,
Verzicht,n und froh sei» , wenn er ans
einem Stuhl oder Tisch , oder Heubo-

Stimme die Aufregung , in welche ihn lden ein Unterkommen oder in einem

t

G

-
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Pfeidestall gastliche Aufnahme fand , um etwas von der Hinrichtung zu se-

Es ^ ar reit interessant , w >nn manche » , aber sie konnten doch immer hö
von einem öffentlichen Orte zum andeln ren . wie Palmer gestorben sei und ob

ging , die versa jeden , n Vrein »»g>u » derer sei» P . «brechen eingestande » bade

die Schuld Palmer 's und Uber die Wahr - '
scheinlichkeit einer Begnadigung oder ei¬
nes Ausschubs der Hrnrichlung irr bö
rcn . Wenn wir von Vers 1I>d>neu Mei¬

nungen über die Schuld Palmer 's spre¬
chen, so wollen wir damit nicht sagen,
es habe irgend Jemand daran ge,zwei-
seit, daß Cook von ihm vergiftet wor¬
den . Nur über den Grad der Säulv,

denn darüber sprach »ran fast eben so
viel nnd angileglirilich , wie über die
Wahr ' cheirrlia kelt eines Aufschubs der
Crekution

ES war ein bunter Haufe , der sich
vor dem GJängnrsse drängte . Da
konnte man manches Gesicht sehe», das
den Besuchern der Rennbahn nicht fremd
war und dessen Inhaber wahrscheinlich

d. h. darüber , wie viele  Menschern oft auf Palmer ' s Pterde Geld qewon-

Palmcr vergiftet , wie viele  Freunde ne, , oder verloren oder mit dem Un
er verrathen habe , waren die Ansichtewgl Glichen selbst gewettet hatte . Die

gelheilt . Da hatten natürlich die Ver - ianwesenden Herren vom „Turf " unter-
inuthunqen einen weit, » Spielraum,Ihielten sich lebt aft darüber , ob Palmer

und während man hier und da bezwei - âlS ordentlicher Kerl steibe » oder zu

sein horte , ob Palmer mehr als ei ne » Kreuz kriechen werde , hüllen aber ziem

Innere

sich allgemein Ersteres für das Wahr¬
scheinlichere, indem sie dem Verurtheil
ten viel zutrauleu . Neben diese» ehe¬
maligen Kollegen Palmer ' s wogte ein
aus velschiedenen Volksklassen zusam-

Mord auf der Seele habe , war die

Zahl derer , welche dem Giftmischer
eine ganze Hekatombe von Menschen¬
opfern nachrechneten , weit gröfier.

Die Hauptfrage jedoch , um welche
sich das Interesse drehte , war die , ob mengeseztes dumpf brausendes Meer

die Kriniichtung wirtlich statlfind . » wer - hin und her . Der Anblick dieser Men-

de. " Jede halbe Sinnde tauchte von schernnenge machte , obgleich er ein be-

Neliein das Gerücht ans , daß ein Komier wegteS und lebhaftes Bild darbot , doch

ober eine telegraphische Depesche vom einen nieberschlagenden Enrdiuck , da bei

Ministerium des Innern eingetroffen sei, fast allen Anwesendeii , dem äußern

welche den Galgen um s in Opfer und Scheine » ach zu »iioeilen , die Neugnr

die gute » Bewohner SkaffordS und der alle , edleren Gebauten und Gefühle
Grafschaften Mittel Englands um ein unterjocht und vcrbrängi Halle . Wohl

interessantes Schauspiel prelle . kan», einem Viertel dieses großen Han-
Lchon um '9 Ubr Abends versrin - fens mag es gelungen sein, des Gal¬

melle » sich troz  des hefligen Regens , gens auch nur auf einen Augenblick

welcher beinahe die ganze Nacht an - ansichtig zu werden , ehe die Hinrichtung

hielt , eine große Volksmenge vor dem vorüber war . Im Ganzen mögen ans

Gefängnisse , um sich in den Best der der Hinrichtungs - Stätte 20 —30,000

besten Pläze zu seren . Das abfcheuli - Mensche » versam lt gewesen sein . Von

che Wetter trug  sidoch schließlich den Rugcley läßt sich ohne Uebcrlreibnng

Sieg über ihre Geduld davon nnd ge- behaupte » , daß seine Eiiiwohneischaft

gen Mittelna -chl war außer ein paar i» Masse nach Stafforb geströmt war,

Polizisten kein Mensch mehr aus dem um Zeuge von den lezten Augenblicken

Plaze zu erblicken . Ungefähr nru - deö Mannes zu sein, der dem bis da-

Nbr Morgens ward das Schaffolk , ein hi» unbekannten Städtchen zu einer so

großes bewegliches Gelüst , vor dem traurige » Berühmtheit verholfen bat . '

Gefän . »iss» ausgerichtet . Um düsej DaS dumpfe Brausen der Boklswo-

Zeit hatten sich schon Hnndeite von gen dauerte , bald lauter anschwellend,

Zuschauern eingestellt , um 5 Uhr wa - ibalo zu einem leisen Murmeln herab-

ren die Hunderte zu Tausenden ange - sinkend , bis kurz vor 8 Uhr fort , wo
schwollen und eine Stunde später war plözlich aus dem Gefängnisse her die

jeder Miß breit Raumes bese t . Auch
die Dörfer der Umgegend goßcr , ihre
Bevölkerung in die Stadt aus . Aller¬
dings kamen die Landbewohner zu spät,

feierlichen und unheimlichen Töne der
Tvdtenglocke erdröhnten und das Zei¬
chen gaben , daß der Verurtheilte seinen
lezten Gang antrcte . Mit dem ersten

lGlockenklange trat i» der ganzen , einen
'Augenblick vorher noch so geräuschvollen
Menschenmenge ein athemloses Schwei»
gen ei» , und jedes Auge wandte sich
dem Schaffelle zu.

Wersen wir nmi einen Blick in daS
des GefängmsseS . Am Tage

vor der Hinrichtung war die Zelle deS
Verurtbeilteu fast gar nicht von Be¬
sucher» leer . Unter diesen besande » sich
die beide» Brüder , die Schwester und
der Schwager Palmer ' s , sein Anwalt
Smith , Dr Hailand , der Vikar von
Rugeley und der Gefängnißkaplan , Hr.
Goodacre . Seine gewohnte kaltblütige
Ruhe und Selbstbeherrschung verließ
Palmer auch in diese» furchtbare»
Stunden nicht , mit Ausnahme jedoch
einiger kurzen Minuten . Als ihm näm¬
lich die Nachricht mitgetheilt wurde,
baß der Minister des In,rer » sich ge¬
weigert habe , in einen Aufschub der
Hinrichtung zu willigen , erblaßte er
plözlich , nnd es verstrichen einige Mi¬
nuten , ehe die blühende Farbe scineS
Gesichtes Wiederkehr re. Zwei Predigten,
eine am Morgen , die andere am Abend,
Hörle er anscheinend mit großer Auf¬
merksamkeit an . Jener ivar der Tert
Luc XV . Vers kr: „Wer , der - da
hrnideik Schafe hak, verläßt nicht, w -nn
er ihrer eines verliert , die »cunundneun-
zig in der Wüste und sucht nach b>,n
verlorenen so lange , bis er es findet ?"
und dieser per Tert 1 Kor . K .,p . lil.
VerS IN : „ Möge Niemand sich selbst
betrüge,, !" Grunde gelegt . Ästen
Versuchen , ih» zum Oieslandnisse seiner
Schuld z» bringen , sezk er die Böhanp-
tung seiner Unschuld entgegen . Früh
am Tage ließ er durch eine telegr . De¬
pesche seinen Anwalt Smith rufe », dem
Vernehmen nach , zur» durch ihn daS
Gerücht , als habe er seine Verbrechen
eingestande », förmlich widerlegen z» las¬
sen. Smith kam Abend um halb 11
Uhr in deiy Gefängnisse an und Halle
in -Beisein VVs' GefängnißgdliherneurS,
Majors Fulford , eine Zusammenkunft
mit seinem Klienten . Da der Gouver¬
neur annabm , daß Palmer etwas Wich¬
tiges auf dem Herzen habe , waS tt
Smith mitthcilen wolle , so sagte, fr
ihm , als er in die Zelle tral, .rven >r
dieß der Fall sei und die Mittheiiung
Familien - Angelegenheiten betreffe , so
wolle er sie geheim halten. Der Ver-
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,

urtheilte erwiderte , er habe keine der
artige » Mittheilungcn zu machen , und
er hoffe , daß der Gouverneur keine Zeit
verlieren werde , alle seine Worte in die
Oeffentlichkeit zu bringen . Er habe
weiter nichts zu sagen , als daß er
Smith für die Muhe , die er sich gege¬
ben , und dein Gefängnißbeainteii siir
die ihm bewiesene Freundlichkeit danke,
und daß Cook nicht an Strychnin ge
storben sei Als Major Fnlsorb ihn
hierauf beschwor , in seiner gegenwärti¬
gen furchtbare » Lage keine Ausflüchte
hinter blosen Worten zu suchen, sondern
einfach mit Ja oder Nein oie Frage zu
beantworten , ob er Cook ermordet ha¬
be , erwiderte Palmer sofort , in dem
Resnnie Lord Eampbell 'S sei von „ V -r-
gistnng durch Strychnin " die Rede ge¬
wesen , und - als der Goiivernem aber
«als bemerkte , es komme nicht darauf
an , wie die That verübt worden s-i,

Calw Frui

und ihn von Neuem aufforderte , ein¬
fach mit Ja oder Nein zu antworten,
erklärte Palmer , er habe nichts weite,
zu sagen , er suhle «ich rein in seinem
Gewissen und sei deshalb heiter in sei
nein Gewissen . ( Hoits . s i

Vermischtes.

Man schreibt der Rhein - und Ruhr-
Zeitung aus Essen,  l9 . Juni : „ Die
veiflossene Nat t war s >i uns eine Nach«
des Schreckens ; sie bewabile das Spruch
wort , daß ein Unglück selten allein
komme . H liiveliuch » und Unvorsichtig¬
keit soiverien ihre Opfer . Auf einem
Balle nämlich , der in dein Lokale eines
hiesigen Wutbes abgehgltrii wurde , ent-
spann sich zwischen iO und l t Uhr ge¬
ringfügiger Ursache » Halver Lüeit , der
sich spiter auch aus die Straße fort

ht- und Brod ic. Preise am 21.

pflanzte Mehrere Theilnehmcr a«
Llni ' c trugen arge Peilezunge » davon;
s limnier aber erging es zwei uiigen
Leuten , die als Polizeiagenlen auf dem
Kainpsplaze erschiene » , sich rasch ent¬
ferne » wollten , aber in die .ilellerrä » -
nie eims Hanfes stinzien , die ans der
Stariisiiiaße ansgewoifcn norde », aber
weder deleu tt >! , noch abgespein sind.
Der eine brach ei» Bein , ber andere
ein paar Rippe » So tianrig auch
diese Vorkommnisse sind , so trete » sie
dock' in de» Hintergrnnd gegen den Un¬
fall der si r bei ber selb,» Gelegenheit
einem Brautpaare begegnet ist. Das¬
selbe wollt , de» Härrbelsnchiigen aus-
weil ' en » nd bog vor , der Post in eine
Seitengasse ; die Braut glrischte auS
und fi . l in ein Jauchentaß ; sie zog den
Bräutigam , der sie retten wollte , »ach,
NIIV 'he Hilfe eischien , waren Beide
eitrniike .

R . ei .i-I 0>'I' gereuet » von rttimniu «.
Zullt 1856.

Getreide- Poriger Neue Ge- Heiitige, Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs»Rest Zufuhr sammi Verkauf geblle- Preis Miitelpnis Preis Summe.
Gattung Brtiag

s'
be»

-L- krLck' f Lck f ji> Schs . ls' Schs. Lchs lr st kr. fl kr. fl- kr. .
Waizen, alter

— neuer
Kernen, alter

_. neuer 77 «26 202 198 5 22 36 22 20 30 4357 22
Dinkel, alter

73— neuer 5 70 75 2 9 30 s >3 8 30 672 38
Gerste, alte

14 18— neue 8 2 '. 22 12 51 11 40 165 50
Haber, alter

5 36neuer 17 70 87 82 o 5 24 ö 442 26
Roggen. alter

— neuer
Erbsen '

Linsen
Wicke»
Bohne»

Summe — l 107 290 397 367 30 LV38 16

Irr Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waizen «m — kl. - - kr.
.kb-.«r!e» alter um fl . kr., neuer mehr um 2st . kr. , Dinkel alter u « fl. kr., neE
vechr >e» Ist 5kr . Gerste alte um fl kr., neue mckr um st. 5Ikr Haber « ehr um fl. ISkr.

Brobbarr,  4 Psd Kemcndrod 17 kr. dro . schwarzes 15 kr. 1 Kreuzerwcck muß wägen 5 /̂s Loth . —
Fleischtarr : 1 Pfund Ochsenfleisch , 12kr . Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9tr Kuhfleisch , gutes 10fr . geringeres
Skr. Kalbfleisch 8kr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogen 12 kr abgezogen 11 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuld ».
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